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Liebe Leserin, lieber Leser,

schon hat der zweite Monat des Jahres 2020 begon-
nen; ich hoffe, Sie hatten schöne Feiertage bzw. schöne 
Urlaubstage und haben das Neue Jahr mit viel Elan und 
Freude begonnen!
Wie in jedem Jahr, bereiten wir uns auf die Generalver-
sammlung vor, die am Sonntag, den 29. März nach  
dem Gottesdienst stattfinden wird. Bitte unbedingt 
schon einmal notieren!!! 
In den nächsten Mitteilungen, die den Jahresbericht 
enthalten, werden Sie über alle Ereignisse und Ergebnisse 
unterrichtet, wobei ich Ihnen jetzt schon sagen darf, dass unser Basar wieder 
ein Erfolg war.

Mit herzlichen Grüssen und viel Freude beim Lesen der Mitteilungen
Ihre

Titelfoto: Lotz

EDITORIAL

Barbara Hintze
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ZITAT

»Nur durch die Tiefen unserer 
Erde, nur durch die Stürme  

eines Menschengewissens hindurch 
eröffnet sich der Blick auf die  
Ewigkeit.

DIETRICH BONHOEFFER
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AN[GE]DACHT

Liebe Mitglieder und Freunde 
von San Mateo,

„Warum hat Gott Jesus am Kreuz 
nicht geholfen?“, fragte mich vor 
kurzem im Religionsunterricht ein 
Mädchen aus der ersten Klasse.  Die 
Frage kam ohne Zusammenhang 
zum Thema, das wir gerade behan-
delten, aber ich wusste, dass sie 
diese Frage beschäftigte. Denn die 
Mutter hatte mir, als wir uns beim 
diesjährigen Weihnachtsbasar tra-
fen, unter anderem erzählt, dass sie 
in den Sommerferien in einer Kirche 
waren, in der der Kreuzweg Jesu in 
allen Einzelheiten mit besonders  
vielen Wunden und Blut sehr „echt“ 
dargestellt war. Ihre Tochter wäre 
danach ganz verstört aus der Kirche  
herausgekommen und hatte die 
„Warum-Frage“ gestellt. 

Ich fühle mich dem Mädchen mit 
ihrer Warum-Frage sehr nahe. Ja, 
wie soll ich das auch verstehen?! Ich 
glaube an einen Gott, der die Liebe  
ist, aber der gleichzeitig seinem Sohn 
Jesus am Kreuz nicht hilft? Es gibt  
immer wieder Dinge im Leben, bei 
denen ich mich sehr hilflos fühle. 
Wenn ich sehe, wie in Australien  
ganze Landstriche in Windeseile  
vom Feuer zerstört werden. Wenn 
ein guter Freund an Krebs erkrankt 
und innerhalb eines Jahres stirbt. 

Oft genug liegt zwischen dem, was 
aktuell ist und dem was gut und 
schön wäre, so einiges Schwere im 
Wege:
– Ein kopfschüttelndes „das geht 
nicht” 
– So eine wegwerfende Handbewe-
gung, gefolgt von „das schaffst du 
nicht” 
– Der Seufzer „das klappt doch nie” 
– Die nüchterne Feststellung „dafür 
fehlen uns leider die Mittel oder 
Fähigkeiten.”

So viel liegt da zwischen mir und 
meinen Hoffnungen. Wenn man das 
alles beseitigen könnte…. – wie mit 
einer großen Schaufel alles das weg-
räumen! Bahn frei durch den Glau-
ben an Gott! 

Aber, wer sagt denn, dass im Glau-
ben 100% das Ideal sind? Wo steht das 
denn geschrieben? Die Jahreslosung 
für dieses Jahr 2020 sagt mir da et-
was ganz Anderes! „Ich glaube, hilf 
meinem Unglauben!“

Der Evangelist Markus erzählt uns, 
dass da ein Vater mit seinem schwer 
kranken Kind – ziemlich verzweifelt – 
und nur mit wenig Zuversicht zu Je-
sus kommt. “Wenn du kannst, dann 
hilf uns”, sagt er zu Jesus. Jesus gibt 
die Frage irgendwie zurück “Was 
heißt, hier: wenn du kannst. Alles ist 

DIE JAHRESLOSUNG 2020

AN[GE]DACHT

möglich, dem der da glaubt!” Darauf 
antwortet der Vater “Ich glaube, hilf 
meinem Unglauben!”

Wieviel Prozent Glauben stecken 
in so einem Satz? 40%, 20%, nur 0,1% 
oder gar 0, 01%? Der Vater spürt wohl 
selbst: Ja, da ist schon Glauben und 
Vertrauen in mir, aber das erscheint 
mir so wenig im Vergleich zu all den 
Ängsten und Zweifeln, die ich habe. 
Damit kann ich nun mal wirklich kei-
ne Berge versetzen. 

“Ich glaube, hilf meinem Unglau-
ben!” – Und nun das wunderbare: 
Jesus sieht das bisschen Glauben, 
das in diesem Vater steckt, und stört 
sich nicht daran, dass da noch ganz 
viel Luft nach oben wäre. Nicht das 
“könnte, hätte, müsste” ist das, was 
zählt, sondern das, was an Sehn- 
sucht und Hoffnung da ist, und sei sie 
noch so mickrig.

Wie bin ich froh, dass für Jesus,  
nicht meine Zweifel und meine Angst 
zählen, sondern allein das kleine 
oder große bisschen Glaube, das in 
meinem Menschenherzen wohnt. 
Dass Jesus nicht auf das achtet, was 
fehlt, sondern das wahrnimmt, was 
da ist. Es gibt ja diesen Streit, ob ein 
halbgefülltes Glas halbVOLL oder  halb 
LEER ist. Mal ist mein Glaubensglas 
voller, mal ist es leerer. Aber immer 
ist Wasser drin – Glaube. Und es wird 
auch immer was anderes drin sein. 
Manchmal gesellt sich zu meinem 

Glauben so einiges dazu: Offene Fra-
gen. Zweifel … Zweifel an der Macht  
Gottes, oder auch Zweifel an mir  
selber. Angst, was die Zukunft bringt. 
„Glauben heißt, die Unbegreiflich-
keit Gottes ein Leben lang aus-
halten“, hat Karl Rahner einmal  
gesagt. 

Viele fromme Leute und Theolo-
gen haben sich mit der Kehrseite des 
Glaubens auseinandergesetzt. Die 
Worte waren unterschiedlich: Vom 
Zweifel haben sie gesprochen, von 
Anfechtungen, von Skepsis, der Mys-
tiker Johannes vom Kreuz hat von 
der „dunklen Nacht“ gesprochen, 
die zu seinem Glauben dazugehörte. 
Martin Luther sah sogar eine dunk-
le Seite an Gott selber. Er sprach 
vom „offenbarten“ und vom „ver-
borgenen Gott“, nämlich von dem, 
der uns unbegreifliche Dinge wie 
Leid und Schmerz schickt. Theolo-
gen der so genannten „Aufklärung“ 
versuchten die Skepsis vernünftig 
zu erklären und vernünftig zu bear-
beiten, zum Beispiel durch Gottes-
beweise. Und der dänische Theologe 
Sören Kierkegaard sprach davon, 
dass das Leben mit seinen Wider-
sprüchen doch im Grunde „absurd“ 
ist und dass der Glaube einfach den 
„Sprung“ wagen muss, gegen alle 
Vernunft. 

Die Spannung zwischen Glau-
ben und Unglauben lässt sich nicht 
überwinden. 
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Aber dem Glauben und dem Un-
glauben ist die Sehnsucht nach Gott 
gemeinsam. Sie lässt sich nicht nach 
einer Seite auflösen. Oder wohl erst 
dann, wenn wir bei Gott in der Ewig-
keit angekommen sind.

Wie bin ich froh, dass ich in mei-
nem Leben schon immer Menschen 
begegnet bin, die meine Zweifel und 
Fragen ernst genommen haben. 
Die auch mal gesagt haben, ja – das 
verstehe ich auch nicht, aber das ge-
hört mit zum Glauben, dass ich nicht 
alles verstehe. Dennoch glaube ich 
an Gott. Menschen, die mir gezeigt 
haben, dass Glaube und Unglaube 
immer Hand in Hand gehen und ganz 
nah beieinander liegen.

Wie bin ich froh, dass ich in die-
sem Jahr mit der Jahreslosung daran 
erinnert werde, nicht zu verzweifeln 
an dieser Spannung. Ich glaube; hilf 
meinem Unglauben!  

Die Geschichte aus dem Markus-
evangelium wird als eine Wunder-
geschichte erzählt. Jesus heilt den 
kranken Sohn. Die Hoffnung, die 
Erwartung des Vaters wird erfüllt. Ein 
Wunder, an das keiner mehr glaub-
te, am wenigsten der Vater. Dafür, 
dass ein solches Wunder passiert, ha-
ben wir keine Garantie. Auch wenn 
wir den Sprung wagen, auch wenn 
wir voller Vertrauen Entscheidungen 
treffen, wissen wir nie, ob sie heil-
sam sind oder schmerzhaft enden. 
Die Jahreslosung ist somit keine Garan-

tie auf Wunscherfüllung. Wie es auch 
beim Gebet niemals um eine Wunsch-
erfüllung geht. Aber die Kraft, ganz  
auf Gott zu vertrauen, die Bitte um sein 
Erbarmen verändert das Leben. Diese 
Kraft hilft uns, unsere ganze Existenz 
in Gottes Hand zu legen. Sie ermög- 
licht uns, dass wir unser Leid, unseren  
Schmerz, unsere Enttäuschungen  
nicht auf andere Menschen projizie- 
ren müssen. Diese Kraft ermöglicht 
uns, barmherzig mit uns selbst und 
mit anderen zu sein, weil Gott mit uns  
barmherzig ist und weil wir sein  
Erbarmen erbitten können.  

Wenn Sie in diesem Jahr ein Zeichen  
von Gott ersehnen, dann wagen Sie,  
die Worte des Vaters mitzusprechen: 
„Herr, ich glaube, hilf meinem  
Unglauben!“ Vielleicht leise im  
Herzen, vielleicht aber auch laut.  
Irgendwo unterwegs in einem stillen 
Innehalten. Zu Hause mit einer bren-
nenden Kerze. Oder gestärkt durch 
die gottesdienstliche Gemeinschaft 
mit anderen Menschen, die auch zu 
Gott rufen und sich von Gott rufen 
lassen wollen. „Ich glaube, hilf mei-
nem Unglauben!“ 

Manchmal braucht es nicht mehr, 
als dass wir einstimmen in diesen 
Ruf des Vaters des kranken Sohnes, 
damit wir Kraft und Mut für unser 
Leben bekommen. Diese Kraft und 
diesen Mut wünsche ich uns allen für 
dieses Jahr 2020. 

Christhild Grafe
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T I N A  W I L L M S

Die Advents – und Weihnachts-
zeit empfinde ich immer als 

eine besonders schöne Zeit im Jahr. 
Da packe ich immer meine Erzgebir-
gische Weihnachtsdeko aus: meine 
Pyramide, Schwipbögen, Engelsor-
chester, und Laternen. Und natürlich 
in San Mateo gibt es jede Menge, die 
diese Zeit ausfüllt. So auch wieder im 
Dezember 2019.

Der 1.Advent mit Weihnachtsbasar. 

Der Familiengottesdienst in die-
sem Jahr hatte das Thema: 

Mit allen Sinnen Weihnachten er-
leben. Unter anderem erfuhren alle 
die Bedeutung des Gebäcks Speku-
latius. War deshalb der Spekulatius 
auf dem Weihnachtsbasar so schnell 
ausverkauft?

Ein neues Essengericht am Weih-
nachtsbasar war in diesem Jahr die 
Gulaschsuppe, gekocht von Juliane 
Gutiérrez, Estrella de Schula und Bar-
bara Hintze.

Zum ökumenischen Aventstee 
am 11.12. kamen der Kinderchor und 
Theatergruppe von CES Waldorf. Sie 
sangen Weihnachtslieder und führ-
ten „ Die Weihnachtsgeschichte“ 
von Charles Dickens (eine gekürzte 

Fassung auf Spanisch) auf.  Kurz be-
vor wir anfangen wollten, prasselte 
ein heftiges Gewitter auf San Mateo 
nieder. Und wir hatten keinen Strom! 
So waren wir zunächst ganz wenige, 
aber so nach und nach trafen dann 
auch unsere katholischen Geschwis-
ter von Sankt Michael und Padre 
Gregorius ein. Es wurde ein schöner 
Nachmittag in ökumenischer Verbun-
denheit.

Erstmalig haben wir eine „Nove-
na“ in San Mateo gefeiert mit Mit-
gliedern der Gemeinde „Vida Nueva“ 
der IELCO (Iglesia Evangélica Lutera-
na de Colombia) und ihrer Pfarrerin 
Angélica Bernate. Es war eine schö-
ne besinnliche Stunde zum Thema 
der Bedeutung von „Bethlehem“ 
– „Brothausen“ für uns. Natürlich 
gab es Buñuelos und Stollen zur 
Stärkung.

Jede Menge Spaß und Ideen- 
reichtum von allen Beteiligten ergab 
das Krippenspiel. Im Vorfeld hatten 
schon drei Jungs angekündigt, dass 
sie unbedingt die drei Könige sein 
wollten, und jede Menge Mädchen 
wollten die Maria sein. (Zur Probe 
tauchte dann aber nur eine auf!) 
Zwei wollten unbedingt ein Tier sein. 
So hatten wie dieses Jahr ein leben-

„RUND UM WEIHNACHTEN“ 2019 
IN SAN MATEO - STREIFLICHTER

diges Kamel, das die Könige begleite-
te und einen süßen Esel mit Schlapp-
ohren, der Josef und Maria treu zur 
Seite stand. Der deutsche Botschaf-
ter mit einer Feder in der Hand ver-
trat würdig den Evangelisten Lukas 
und erklärte ganz spontan, warum 
die Sprache, in der er jetzt gleich die 
Weihnachtsgeschichte erzählen wür-
de, so altertümlich klingt.

Dank dem neu angeschafften gu-
ten Hand-Mikrophon konnte selbst 
die zarte Stimme des Verkündigungs-
engels gehört werden. 

Den Weihnachtsbaum fand ich die-
ses Jahr besonders schön. Das lag 
sicher mit daran, dass nach dem Got-
tesdienst am 4.Advent einige blieben 
und beim Schmücken halfen. Es hat 
auch jede Menge Spaß gemacht und 
wir haben viel gelacht!

Zum zweiten Mal gab es am 25.12. 
nach dem Gottesdienst einen „Weih-
nachtsbrunch im Pfarrhaus“. Nach 
gutem Essen und Gesprächen sangen 
wir – jeder mit einem Percussion In-
strument ausgerüstet - viele Deutsche 
und Kolumbianische Weihnachtslie- 
der, dass das Pfarrhaus nur so wa-
ckelte!

Nun - am Ende möchte ich mich 
ganz herzlich bei allen bedanken:

Für alle gute Ideen, alles Mitdenken 
und Vorbereiten, und für alle tatkräf-
tige Mithilfe, und nicht zuletzt für die 
gemeinsam erlebte Zeit!

Dankbar Ihre Christhild Grafe



10 11

AUS DER GEMEINDE        PINNWAND

MÄNNERFRÜHSTÜCK

Am Freitag, den 28.Februar 

2020  um 9.30 Uhr

KONFIRMANDENTAG22.02.2020 - 10.00 -13.00 Uhr

NACHMITTAG 

DER BEGEGNUNG

Am Mittwoch, 

den 19.2.2019 um 15.00 Uhr 

WANDERTAG
23.02.20 

8.00 - 17.000 Uhr

darin zu einem Kranken. In ihrem 
Weltgebetstags-Gottesdienst lassen 
uns die Simbabwerinnen erfahren: 
Diese Aufforderung gilt allen. Gott 
öffnet damit Wege zu persönlicher 
und gesellschaftlicher Veränderung.

Der Weltgebetstag 2020 soll wie 
in jedem Jahr auch bei uns in San 
Mateo gefeiert werden, und zwar in 
diesem Jahr am Sonntag, den 8.März 
2020, zur normalen Gottesdienstzeit 
um 10.00 Uhr. 

Wir hoffen damit 
mehr Menschen – 
Frauen wie Männer – 
zu erreichen und damit 
mehr Menschen die  
Gelegenheit zu geben 
ihn auch mitfeiern zu 
können.

Frauen aus verschiedenen christ-
lichen Konfessionen bereiten in die-
sem Jahr wieder „unseren Gottes-
dienst“ vor.

Im Anschluss an den Gottesdienst 
gibt es dann noch ein paar kulina-
rische Spezialitäten und Zeit, um uns 
besser kennenzulernen.

Alle sind herzlich eingeladen! Frauen, 
Männer, Kinder und Jugendliche!

San Mateo Sonntag, den 8. März 
2020, 10.00 Uhr 

STEH AUF UND GEH!

2020 kommt der Weltgebetstag 
aus dem südafrikanischen Land Sim-
babwe. 

Der südafrikanische Staat Simba-
bwe war in den letzten Jahren häufig 
in den Schlagzeilen: sei es nach dem 
Sturz des langjährigen Machthabers 
Robert Mugabe im Herbst 2017, 
während der Wahlen im Sommer 
2018 oder Mitte März 2019, als der Os-
ten des Landes schwer von dem tro-
pischen Wirbelsturm Idai getroffen 
wurde. Zu Beginn 
der Klimakonferenz 
am 2. Dezember 2019 
in Madrid warnten 
die  SOS-Kinderdör-
fer vor nie dagewese-
ner Hungersnot in 
Simbabwe. Grund sei 
eine der schlimmsten 
Dürren der vergangenen Jahre. 

„Ich würde ja gerne, aber…“ Wer 
kennt diesen oder ähnliche Sätze  
nicht? Doch damit ist es bald vorbei, 
denn Frauen aus Simbabwe laden 
ein, über solche Ausreden nachzu-
denken: beim Weltgebetstag am 06. 
März 2020. 

Frauen aus Simbabwe haben für 
den Weltgebetstag 2020 den Bibel-
text aus Johannes 5 zur Heilung eines 
Kranken ausgelegt: „Steh auf! Nimm 
deine Matte und geh!“, sagt Jesus 
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GOTTESDIENSTE VERANSTALTUNGEN
BASTELKREIS
Menschen mit kreativen Ideen und geschickten Händen treffen sich, um ge-
meinsam ihrem Hobby zugunsten eines guten Zweckes nachzugehen. 
Der Bastelkreis macht im Monat Februar eine Pause.

BIBELGESPRÄCHKREIS
Haben Sie Interesse am Gespräch über biblische Texte und Glaubensfragen?
Dann sind Sie herzlich eingeladen. Der Kreis trifft sich dienstags um 9.30 Uhr.
Die nächsten Male treffen wir uns: am 4.2.2019 und 18.2.2019.

CHÖRE SAN MATEO
Jeden Donnerstag um 19.00 Uhr treffen sich in San Mateo Frauen und Män-
ner, die Freude am Singen haben. Kontakt: Germán Cardenas, Tel: 3153498931.
Der Kinderchor findet samstags um 14.00 Uhr statt. Kontakt: Juliane Gutié-
rrez, Tel: 6352215

NACHMITTAG DER BEGEGNUNG
Am Mittwoch, den 19.2.2019 um 15.00 Uhr sind Sie herzlich willkommen zum 
nächsten Nachmittag der Begegnung. Bitte bringen Sie etwas Salziges oder 
Süßes zum gemeinsamen Kaffeetrinken mit.  

LADY´S TREFF
Bitte den nächsten Termin im Gemeindebüro Tel: 8074704 erfragen.

MÄNNERFRÜHSTÜCK
Am Freitag, den 28.Februar 2020 lädt die Gemeinde interessierte Männer zum 
Männerfrühstück um 9.30 Uhr ins Martin-Luther-Haus ein. Für das leibliche 
Wohl wird gesorgt.

WANDERTAG
Der nächste Wandertag findet am Sonntag, den 23.2.2020 statt. Bitte melden 
Sie bis zum 21.2. 2020 ihre Teilnahme im Gemeindebüro an (Tel:8074704)
 
YOGA-GRUPPEN
Mittwochs und samstags von 9.00 – 10.00 Uhr treffen sich Frauen und Männer 
unter Anleitung der Yoga-Lehrer Jeannette Escobar(Mi.) und Ricardo Wald-
mann (Sa.) in San Mateo. Hierfür wird ein Kostenbeitrag erhoben. 

IGLESIA SAN MATEO
10.00 Uhr

2.02.
Letzter Sonntag nach  
Epiphanias

Gottesdienst mit Abendmahl                                
Pfarrerin Christhild Grafe
          10.00 Uhr

9.02.
 3.Sonntag vor der Passionszeit 
Septuagesimae 

Gottesdienst 
Pfarrerin Christhild Grafe
10.00 Uhr

16.02.
2.Sonntag vor der Passionszeit
Sexagesimae

Gottesdienst 
Pfarrerin Christhild Grafe
 10.00 Uhr

23.02. 
Sonntag vor der Passionszeit                                  
Estomihi

Wandertag
8.00 Uhr  Andacht

01.03.
1.Sonntag der Passionszeit                                                     
Invokavit      

Gottesdienst mit Abendmahl                                
Pfarrerin Christhild Grafe
          10.00 Uhr

Zu Gottesdiensten und allen Veranstaltungen der Gemeinde 
wird nach Bedarf ein FAHRDIENST eingerichtet. Bitte melden 
Sie jeweils bis zwei Tage vorher im Gemeindebüro Ihren Bedarf 
an.                         Der Kirchenvorstand
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Ein herzliches Dankeschön allen, die ihren 
Jahresbeitrag zwischen dem 22.11.-31.12.2019
gezahlt haben:
Richard Dietz, Peter und Elke Heinsohn, Uwe 
Scharfenort und Julia Inés Matallan, Gunnar Dön-
zelmann und Martha Ramirez Torres, Martin 
Krauss und Ana Maria Boller, Klaus Brieke, Christa 
Fricke, Paul und Vrena Etter, Heidemarie Cortes, 
und Lourens Matthjisse, Jens Hilgendag und Ánge-
la De la Parra.

DANKESCHÖN - GEBURTSTAGE

Wir gratulieren herzlich zum Geburtstag im Februar 2020
				  
06. Ilse Kraus
06. Esther Tanner Röthlisberger
06. Urs  Schmid   
06. Max Schmid
07. Carolina Borrero Wittich 
08. Walter  Bing-Zaremba
13. Heinz Habenicht
17. Soledad Osorio de Klein 
20. Eugenie Ruess de Polo
23. Johann L. Spitz
25. Detlef Pablo Kraus

Kirchlich getraut wurden
Jasmin Annette Winkler und Juan Ramón Saravia Krohne am 27. 
Dezember 2019 in San Mateo. Trauspruch:  1.Johannisbrief 4,16.
 
Getauft wurde
Daniel Hering Echeverri am 22. Dezember 2019 in San Mateo, 
Sohn von Maria Paula Echeverri Uribe und Stefan Johannes He-
ring Klengel. Gott behüte Daniel und seine Familie. Taufspruch: 
Josua 1,9

Verstorben ist
Herr Lourens Matthjisse, am 7. Dezember 2019. Die Trauerfeier 
war am 9. Dezember in San Mateo. Trauerspruch: Psalm 23 

KINDERSEITE
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AUS DER EKD ANZEIGEN
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AUS DER EKD ANZEIGEN

VENTA FINCA SESQUILÉ, CUNDINAMARCA

Vendo finca en Sesquilé 3,5 fanegadas 
(21’274m2) con aljibe propio, vista 
panorámica desde cualquier espacio. 
Rodeado de muro de piedra. Jardines y 
bosque de árboles frutales, huerta de 
170m2, lombricultura,  invernadero de  
20m2.

Casa principal de 205m2, sala con 
chimenea (base de piedra y campana en hierro forjado), espacios amplios y 
acogedores. Tres habitaciones, tres baños, estar grande. Terraza con BBQ. 
Garaje cubierto con bodega de 28m2, multiple parqueo de visitantes,  casa de 
mayordomo de 70m2 con patio cubierto e 18m2. Establo y perreras cubiertas 
en concreto.

INFORMES: AiTiA Keller Williams
CELULAR: 3154397761

CORREO ELECTRÓNICO: sgutierrez@kwcolombia.com
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BILDERGALERIEKONTAKT

ADRESSEN UND TELEFONNUMMERN IN DER GEMEINDE

Gemeindebüro
Sekretärin: Yanira Moncada Peña
Anschrift: Calle 127 B # 6A-71, Bogotá,D.C.
Tel.: 8074704	
E-Mail: icsm.bogota@gmail.com
www.icsm-bogotá-co.de
Öffnungszeiten: Mo-Fr 9.30 - 12.00 Uhr 
Kontoverbindung: Iglesia Congregación San Mateo - NIT 860.006.690-1
Konto Nr. 22800041-0; Banco Occidente - Cta. Cte. Sucursal Unicentro

Gemeindepräsidentin
Barbara Hintze, Tel. 3 10 69 55 

Stellvertreter 
Gunnar Dönzelmann, Tel. 3173722671
E-Mail: gunnar@donzelmann.com
                     
Pfarrerin
Christhild Grafe
Calle 127B #6A-71, Bogotá D.C.
Tel. 8074705
E-Mail: christhild.grafe@gmail.com

Asociación San Mateo
Calle 127B #6A-71, Bogotá D.C.
Tel.:  615 4863
E-Mail: asoam1972@gmail.com
Spendenkonto: BBVA –Cuenta Corriente; Konto-Nr. 928 02343-1

Weihnachtsbasar 2019

Wantertag Sesquilé 29.12.2019Christvesper



Bogotá 

Ubicado en una casa del barrio Chicó, 
los sobrios comedores de este 
Restaurante combinan un servicio 
sobresaliente con un menú de comida 
Internacional. Su propietaria y el 
personal presentan diversas ofertas 
como los Medallones de Lomo o los 
Espaguetis con Langostinos. 
Finalmente, su variada carta de vinos 
hace de este establecimiento el lugar 
ideal para reuniones y compartir con 
amigos. 
Carrera 11 B # 97-79. Teléfonos 
2561755-2573252-2572031 
www.restauranteplaka.com 

 

                                     

BOGOTÁ- CR 12# 98-87 
TELÉFONOS: 6366545-6366546 
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